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Grillspezialitäten
Angebot vom 18.01. - 30.01.16

Wochenangebot vom 08.06-20.06.15

1a Lummerbraten kg 6.66
Zwiebelbraten
bratfertig gewürzt kg 6.66
Hackleisch
halb Rind, halb Schwein kg 6.66

Nackensteaks
bratfertig mariniert 100 g 0.79
fr. Bratwurst grob + fein 1 kg 5.99
Cordon bleu
v. Schwein, bratfertig 100 g 0.79

Zwiebelleisch
der pikante Brotbelag 100 g 0.99
Heidefrühstück 100 g 0.89
gek. Hinterschinken 100 g 1.39

beste Kölner Leberwurst
grob + fein 100 g 1.39
Bauernschinken
mild gesalzen 100 g 1.09
Für die tollen Tage
Erbsensuppe - Gulaschsuppe vorrätig

Wochenangebote

18

Zeichen der Gastfreundschaft
Bedburg (mp). Jusuf und ei-

nige andere Flüchtlinge saßen
schunkelnd und klatschend di-
rekt vorne an der Bühne im
Rittersaal. Dies war sicher ihre
erste Berührung mit dem rhei-
nischen Brauchtum, dem Kar-
neval. Die KG Bedburger Rit-
ter „Em Ulk“ hatte zum Gene-
ralappell geladen. Die Karne-
valisten nutzten nicht nur die
Gelegenheit, den neuen Kom-
mandanten Christoph Pesch
vorzustellen oder Ehrenorden
der Gesellschaft an Heinz-Willi
Weckop und Elmar Schmitz zu
übergeben, sondern bewiesen
auch ihre Gastfreundschaft.
„Wir stehen für ein friedliches
Miteinander“, betonte der Prä-
sident Marcel Schumacher
und holte Jusuf auf die Bühne.
„Heute haben wir ein Geburts-
tagskind unter uns“, so Schu-
macher und stimmte ein Ge-
burtstagslied an. „Happy Bir-
thday to you“, sangen alle im
Saal und Jusuf erhielt seinen
ersten Karnevalsorden.
Auch die „Bedburger Hän-

de“, das ist eine Gruppe von
circa 40 Bedburger Bürgern,
die sich als Paten um die
Flüchtlinge kümmern, erhiel-
ten für ihr unermüdliches En-
gagement eine Belohnung in
Form eines Schecks in Höhe
von 1.111 Euro. Seit einein-
halb Jahren kümmern sie sich

um die Sorgen und Probleme
der Flüchtlinge. Julia Weitz,
die zum Kernteam der Gruppe
zählt zeigte sich gerührt. „Dies
ist eine Wertschätzung mit der
niemand von uns gerechnet
hat.“ Das Treiben auf der Büh-
ne verfolgten die Flüchtlin-
ge mit großem Interesse. Die
Schirmherrschaft übernahm
Bürgermeister Sascha Sol-

bach, der im letzten Jahr be-
reits erste Erfahrungen als Se-
nator gesammelt hatte. „Trotz
vieler anderer Verpflichtun-
gen habt ihr euch Zeit ge-
nommen, um treuen Wegge-
fährten Danke zu sagen“, lob-
te Solbach die KG und öffne-
te sein Geschenk, einen weiß
blau gestreiften Regenschirm.
Nach vielen Programmpunk-

ten unter anderem mit den
Kindercorps, der Jugendtanz-
gruppe, dem Musikzug und
dem Männerballett Kirchtrois-
dorf Oxxengarde, „samt Ein-
lage des Ehepaares Solbach,
Heinz-Willi Weckop, Susanne
Schmitz“, wie Pressereferentin
Angelika Cremer-Delonge ver-
riet, endete der Generalappell
in den frühen Morgenstunden.

n Julia Weitz, die zum Kernteam der Gruppe „Bedburger Hände“ zählt, zeigte sich gerührt.
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Eine Frau gibt den Ton an
Daniela Bosenius ist die
neue Chorleiterin des Kö-
nigshovener MGV. Der
bisherige Leiter Sergio
Ruetsch hatte die Sänger
während einer Chorpro-
be mit seinen Rücktritt aus
privaten Gründen über-
rascht.

Bedburg-Königshoven (me).
Nach dieser Nachricht mach-
te sich das Vorstands-Team
um Manfred Speuser gleich
auf die Suche nach geeigne-
ten Alternativen und eröffne-
te somit die Castingrunde: In
kürzester Zeit hatte der Quar-
tettverein so die Möglichkeit,
sechs interessierte Chorleite-

rinnen und Chorleiter zu Pro-
ben-Sonderterminen einzula-
den. Im Anschluss stimmten al-
le Sänger über die Kandidatin
ab, die für den Quartettverein
den besten Eindruck hinterlas-
sen hatte und die auch am bes-
ten zur Strategie und zum Kon-
zept des Männergesangvereins
aus Königshoven passt. Dani-
ela Bosenius, in Köln geboren
und in Köln und Ennetbaden
in der Schweiz aufgewachsen,
stammt aus einer Musikerfami-
lie: Mutter, Schweizer Pianis-
tin, Großmutter, die Gesangs-
pädagogin Ellen Bosenius, ha-
ben ihre musikalische Ent-
wicklung gefördert; seit ihrer
Kindheit Klavier-, Violoncel-
lo-, später auch Gesangsunter-
richt, als Cellistin Mitwirkende

in verschiedenen Orchestern.
Nach dem Abitur 1994 folgte
ein Studium an der Hochschu-
le für Musik und Theater Saar-
brücken mit dem Hauptfach
Gesang. Nach dem Diplom hat-
te Bosenius verschiedene En-
gagements an Theatern im Be-
reich Oper, Operette, Musical
in Deutschland, Luxemburg
und der Schweiz. Seit 2005 ist
sie als freischaffende Musike-
rin und mit eigenen Program-
men unterwegs. Als Gesangs-
pädagogin, Stimmbildnerin
und Chorleiterin ist Bosenius
immer aufgeschlossen für un-
gewöhnliche Projekte. „Wir
freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit, neue Impulse
und vielleicht das ein oder an-
dere neue Projekt für unseren

Chor, mit dem wir uns weiter-
entwickeln können“, blickt Ge-
schäftsführer Willibert Düster
in die Chorzukunft.

n Daniela Bosenius ist neue
Chorleiterin des MGV Quar-
tettvereins in Königshoven.

Frühschoppen
in Kirdorf
Bedbu rg - B l e r i c h e n

(me). Am Karnevalssonn-
tag, 7. Februar, zieht ab
12.30 Uhr, der Karnevals-
zug durch die Ortsteile Ble-
richen, Bedburg-West und
Kirdorf. Aufstellung ist ab
11.30 Uhr auf der Straße
„Am Kleefeldchen“ in Kir-
dorf. Anmeldungen bei Jür-
gen Rohm unter ((02272)
4675 oder per E-Mail an
zugleiter@karnevalsfreun-
de-ev-bkw.de entgegen.
Am Sonntag, 24. Januar,
findet ab 11 Uhr, der kar-
nevalistische Frühschop-
pen der Karnevalsfreunde
in der Mehrzweckhalle Kir-
dorf statt.

Sprachhelfer
gesucht
Bedburg (me). Für die In-

ternationale Vorbereitungs-
klasse an der Arnold-von
Harff-Schule im Schulzent-
rum Bedburg-West werden
ab sofort wieder ehrenamt-
liche Sprachhelfer gesucht.
Es sind keine besonderen
pädagogischen Fähigkei-
ten für diesen Einsatz nö-
tig, nur die Liebe zu den
Kindern aus anderen Län-
dern und ein bis zwei Stun-
den Zeit an einem selbst-
gewählten Tag der Wo-
che. Wer Interesse an die-
ser Tätigkeit hat, der kann
sich per E-Mail an liraehl@
yahoo.de wenden und in-
formieren.


